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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 
Unfere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

jährlich für 10 Sgr., in Stettin 
monatlich für 3 Sgr. 


Nr. 247. 


Sonnabend, 


22. Oktober 


1870. 


„Unſerm Fritz“ 
am 18. Oktober 1870. 


Uuterm Siegesſtern geboren 
Heut, an Deutſchlands Ehrentag, 
Biſt zum Sieger Du erkoren, 
Der des Ruhmes Palme drach! 
Wie wir Dich ſchon lauge nennen 
Mit Frohlocken „unſern Fritz“, 
Lernt auch Frankreich jetzt erkennen: 
In Dir wohnt des Ahnherrn Blitz. 
Unter Deinen Kriegesfahnen 
Steht das deutſche Volk geeint, 
Und auf ſteten Siegesbahnen 
Schlägſt Du, wo Du rtriffſt, den Feind! 
Die mit Dir getheilet haben 
Durſt und Hunger, Froſt und Hitz', 
Mit uns grüßen Laiern, Schwaben 
Jubelnd Dich als „unſern Fritz“. 
Weißenburg und Wörth bezeugen 
Deines Ruhmes Aufgang ſchon, 
Und bei Sedan mußte beugen 
Sich vor Dir Napoleon. 
Vor Paris, der ſlolzen Feſte, 
Steht jetzt drohend Dein Geſchütz, 
Siigt wohl bald dem Räuberneſte 
Laut ein Lied von „unſerm Feitz“. 
Kehrſt Du heim vom Siegesfluge, 
Tapfrer Hohenzollernſproß, 
Schmücken im Triumpheszuge 
Wir mit Lorbeer Mann und Roß. 
Ja dann ſollen jauchzend fliegen 
In die Lüfte Hut und Mütz': 
Hoch der Held, der immer ſiegen 
Kann und muß: Hoch „unſer Fritz“! 
Franz Jahn. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
— Ueber den Ausfall Bazaine's ſchreibt man 
der „B. B.-3.": Die beiden großen Fehler, welche 


5 den Plan zu Schanden werden ließen, waren Ba- 


zaine's Irrthum über die Kraft und Tapferkeit der 
Landwehr und die falſche Anſicht, daß die Schein⸗ 
angriffe auf der rechten und der linken Flanke das 
10. und 3. Armeekorps ſo beſchäftigen würden, daß 
ſie der Landwehr nicht zu Hülfe kommen könnten. 
Erſteren Irrthum muß er eingeſehen haben, als er 
ſeine Regulairen von der Landwehr mit dem Bajon⸗ 


t Hals über Kopf in die Dörfer zurückgeworfen] Geſtern Morgen erlaubte ſich ein preuß 


ſah; als ihn von Malroy und Olgy die Batterien 
des 10. Armeekorps von Oſten und von Frecourt, 
Sennecourt und St. Remy, die des dritten von 
Weſten her in ein mörderiſches Kreuzfeuer nahmen, 
muß ihm eingeleuchtet haben, daß ſelbſt ein heftiger 
Scheinangriff nicht genügt, die ganze Aufmerkſamkeit 
eines preußiſchen Armeekorps in Anſpruch zu nehmen. 
Unten im Thale aber, bis Amelange und Brieux, 
begrüßten ihn Batterien, welche abwechſelnd mit ſo 
viel Ruhe und Kaltblütigkeit vorgingen, wie Kavalle⸗ 
rieregimenter auf unſeren Ererzierplägen ; alle Achtung 
vor jeinen Truppen, welche dennoch den Bajonnet- 


herein hierzu gerathen habe. „Krieg iſt Krieg“, 
äußerte er finſter, und vom militäriſchen Standpunkte 
kann ich ihm nur beiſtimmen, ſo ſehr ich die Gründe 
ehre, welche dieſen Schritt bisher abgewendet haben. 
Als ich geſtern durch ein verlaſſenes Dorf kam, las 
ich eine Inſchrift, welche irgend ein geiſtreiches In⸗ 
dividuum mit Kohle an die Front eines abgebrann⸗ 
ten Hauſes geſchrieben hatte. „C'est la guerre*, 
war die trockene Bemerkung auf die Ruine. Ich 
möchte dieſe verbrannte Hütte, mit ihrer ae aber 
bitteren Inſchrift auf einem der Boulevards von 
Paris geſehen haben, als die Hauptſtadt von dem 
Geſchrei „nach Berlin, nach Berlin!“ wiederhallte. 
Und „e’est la guerre“ wird aller Troſt ſein, der 
den Verzweifelten bleiben wird, wenn ihre Hütten 
niedergebrannt, ſie ſelbſt, Gott weiß wohin, chtet 
ſein werden! Gegenwärtig leben die Bewohne der 
. Preußen beſetzten Dörfer von der freien 
ohlthätigkeit der preußiſchen Soldaten. Hieß im 
Dorfe liegt der ehrwürdige Pfarrer unheilbar krank 
darnieder. In ſeinem Haufe find preußiſche Pffi⸗ 
ziere einquartiert, und mit Einem von dieſen g chte 
ich am Abend unſerer Ankunft einen Beſuch im Ser 
kenzimmer. Der ſterbende Greis — ein © 
und ein Gelehrter — zeigte uns, mit einem 
auf den welken Zügen, ſeine leere Börſe. 
weder zu eſſen, noch Arznei, noch Geld, noch 
liche Hülfe. Sie find von raſchem Mitgefühl, 
tapferen Burſchen der preußiſchen Armee. 
kam die Börſe, die Thaler klangen, und des 
vers leere Börſe wurde ſchwerer. Dann wu 
den Regimentsarzt Jagd gemacht, und in ei 
ben Stunde ſtand eine Flaſche mit Arzenel 
ten des Vettes und war eine Taſſe Liebigjche 
brühe in den Händen des Pfarrers. r 
weinte, als er den Jüngling ſegnete, 1 
als wären auch dieſem die Augen feucht 
als er, Proteſtant wie er ift, ſein Haupt be 
den Segen des Katholiken zu empfangen. 
— Aus dem Lager bei Metz 
Bivouak bei Maizieres, 17. Oktober, 
Ztg.“ geſchrieben: Die Franzoſen leiden 


u 2 
bei Bellevue 


- 


offizier auf unſeren äußerſten Vorpoſten 


den Spaß, ein Kommisbrod auf ſein Bajonnet zu 
ſtecken und ſich ſo den Franzoſen, die ihm als feind⸗ 


liche Poſten gegenüber ſtanden, zu zeigen. Gleich ſind 
zwei Franzmänner gekommen und haben um das 
Brod gebeten. Ihren Ausſagen zufolge haben fie 
die Cerntrung wegen Mangel an Lebensmitteln und 
Stroh ſatt und die Kapitulation ſoll — einem poſi⸗ 
tiven Gerüchte zufolge, in den allernächſten Tagen, 
vielleicht ſchon morgen, erfolgen. Canrobert (2) if 
nach Verſatlles zum König Wilhelm angeblich mit 
folgender Kapitulationspropoſition gereiſt. Ergebung 


angriff abwarteten, ehe fie ſich aus ihren Stellungen der Armee, die in Metz bleibt, und welche nach dem 
vertreiben ließen. Dazu kam, daß er äußerſt ſchwach] Frieden ihre Waffen wieder erhält. Alle Forts ac. 


mit Feldartillerie verſehen war, und ſo liegt der 
Schluß nahe, daß ſein Unternehmen ſcheitern mußte, 
und ebenſo der fernere, daß das Fehlſchlagen künfti- 
ger Verſuche gleichfalls unvermeidlich iſt. Bazaine 
mag ſeine Proviantvorräthe ſorgfältig berechnen, und 
dann ein einfaches Divifionserempel löſen. Er divi⸗ 
dire mit der Zahl der Menſchen, die er zu füttern 
hat, in die Zahl der Rationen, ſo wird er die Zahl 
der Tage finden, die er noch aushalten kann. Wenn 
er will, ſo gebe er noch zwei Tage zur Verſpeiſung 
des entbehrlichſten Leders und zwei des abſoluten 
Hungerns zu, wenn er ſeinen Leuten zumuthen will, 
dies honoris causa zu erdulden, und er kann die 
Stunden, welche noch bis zum Aufhiſſen der weißen 
Flagge verſtreichen werden, mit eben ſolcher Genauig- 
keit berechnen, als der Inſaſſe der Verurtheilten⸗-Zelle 
ſich die Stunden ausrechnen kann, in welcher ſich der 
Scharfrichter ihm vorſtellen wird. 

Die Preußen werden dieſe Berechnung in keiner 
Art ſtören. Ihre Taktik ſteht feſt. Der Einſchlie 
ßungskreis iſt gezogen und wird weder erweitert, noch 
verengert werden. Aber es iſt ſehr wahrſcheinlich, 


daß, ſelbſt wenn Bazaine jeden Verſuch des Durch- [ſam gemacht haben. 


brechens als hoffnungslos aufgeben jollte, doch in 


erhalten wir. Dieſe Nacht ſollen in Metz ſich Trup⸗ 
pen empört haben — man hörte Feuer — alſo 
völlige Meuterei ſchon. Gott Dank, daß die acht⸗ 
wöchentliche Cernirung zu Ende geht. Unſcre Ar⸗ 
tillerie ſchießt ebenfalls nicht mehr, trotzdem wir jetzt 
hier in dem Moſelthal famoſe (Fleſchen) Schanzen 
aufgeworfen und 102 Geſchütze in dem 10. Korps 
zur Verfügung haben. 

Nancy, 16. Oktober. Man ſchreibt dem „B. 
B.-C.“: Ich treffe hier nach meiner Rückkehr auf 
eine unzufriedene Stimmung der Deutſchen. Der 
Guerillakrieg, wenn man nämlich die Meuchelmorde 
und Attentate gegen unſer Militär ſo nennen darf, 
hat ſeit einiger Zeit in der Stadt und Umgegend 
zugenommen. Die Deutſchen erwarten deswegen künf⸗ 
tig ein energiſcheres Auftreten unſeres Gouvernements. 
Man glaubt ſich hier keineswegs ſicher vor einem 
größeren Ueberfall oder einer Emeute. Unſere Be⸗ 
ſatzung wäre kaum ſtark genug zu einer Abwehr; wir 
haben nicht einmal eine Batterie hier, welche unter 
allen Umſtänden den größten Dienſt erweiſen würde. 
Es find Offiziere, die mich auf dieſe Blöße aufmerk⸗ 
In der letzten Nacht iſt ein 
baieriſcher Poſten auf dem Bahnhofe durch einen 


den nächſteu Tagen noch ernſte Gefechte ſtattfinden. Schuß von der Eiſenbahnbrücke her getroffen worden. 
ch habe oft des Gürtels von „ueutralen“ Dörfern Der baieriſche Regimentsarzt, der den Bleſſirten ver⸗ 


erwähnt, der zwiſchen den franzöſiſchen und preußi⸗ 
ſchen Vorpoſten liegt, eine Art von „Niemands-⸗Land“, 
in Betreff deſſen Anfangs eine Art von ſtillſchwei⸗ 
bender Uebereinkunft beſtand, die Dörfer nicht zu be⸗ 
unruhigen. Die Preußen haben dies mit Rückſicht 
auſ die Weiber und Kinder in den Dörfern redlich 
gehalten, die Franzoſen es oft verletzt, und Bazaine's 

lspoſitionen von vorgeſtern waren auf dieſe Ver⸗ 
bkung gegründet. Ich habe Grund, zu glauben, 
* die Preußen jetzt in Erwägung ziehen, ob es 
it geboten ift, dieſe Dörfer volftändig zu vernich⸗ 
en, und hierfür find die Anſichten tüchtiger Inge⸗ 


* aleur-Offuiere, von denen Einer, deſſen Meinung von 


bunden, und aus deſſen Munde ich den Vorfall 
weiß, fragt den Poſten, warum er nicht wieder ge⸗ 
feuert hat. „Wir ſollen nicht mit geladenem Ge 


wehr Poſten ſtehen“, war die Antwort des Gefrag⸗ 
Vorgeſtern Abend iſt die Emeute der Einwoh⸗ 


ten. 
ner nahe am Ausbruche geweſen. 
ſich dieſelbe ziemlich harmlos. 
Nancy waren zufrieden, von den hierher transportir⸗ 
ten, in Camarge gefangen genommenen Franktixeurs 
einige Dutzend zu befreien und ſie ungehindert heim 
zu führen. Auf dem Stanislausplatze war aber ein 
wildes Gähren, das einen blutigen Ausgang der 
Aufregung erwarlen ließ. Der Vorfall in Camarge 


Indeſſen verlief 


1 


Paſſe der ſpaniſchen Regierung, und es gelang dem 


Die Einwohner von 


30. Linien-Regiment gefangen genommenen Frank- 


Freiheit verſchaffte. 


men in Flavigny und Vezeliſe ergangenen Drohun⸗ 
gen bewieſen. Nachdem die Ermordung des einen 
Gendarmen mit hoher Geldbuße geſühnt war, hat 
die Ankündigung der Einäſcherung der beiden Kom- 
munen für den Fall der Nichtauslieferung der ſechs 
gefangenen Gendarmen das Reſultat gehabt, daß dieſe 
letzteren, welche beinahe ſchon bis Lyon transportirt 
waren, heute hierher wohlbehalten zurückgekehrt ſind. 
Von Meß glaubt man hier beſtimmt, daß es in den 
nächſten Tagen kapituliren wird. In der letzteren 
Zeit find Deſertionen aus der Feſtung häufiger vor- 
gekommen, und zwar durch die verzweiflungsvolle Lage 
derſelben herbeigeführt. Man hat Urſacht, die Ueber⸗ 
gabe von Metz mit größerer Ungeduld zu erwarten, 
als früher die von Straßburg. Es geſchieht viel für 
die cernirenden Truppen, an Proviant iſt kein Man⸗ 
gel, wenn auch die Erbſenwurſt den erſten Reiz ver- 
loren hat, die Liebesgaben fallen reichlich aus dem 
Füllhorn des deutſchen Patriotismus, auch ſind die 
Wohnſtatten der bivouakirenden Truppen immer dich⸗ 
ter gemacht, ſogar ſchon viele Blockhäuſer aus den 
primitiven Hütten entſtanden. Troßdem paſſiren die 
Bahn von Metz nach Saarbrücken täglich im Durch- 
ſchnitte 500 Kranke. Ein neues Regiment, ich weiß 
in dieſem Augenblicke nicht welches, iſt in dieſen Ta⸗ 


ingen aus Deutſchland wieder zu dem Belagerungs- 


korps geſtoßen. Die Poſt ſcheint immer die ihr an⸗ 


u, vertrauten Sachen noch nicht regelmäßig bewältigen 


zu können, trotß der untadelhaften Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


I bindung. 


Verſailles, 16. Oktober. Am Freitag, den 
d., Abends wurde der Redakteur des in Paris 
ſcheinenden „Gaulois“, Mr. Angel de Miranda 


haftet. Herr Miranda lebte ſeit einiger Zeit hier 
auf großem Fuße als ſpaniſcher Diplomat, mit einem 


Herrn, mit dieſer Legitimation bis an unſere Vor⸗ 
poſten vor Paris zu gelangen, bis er von einem 
Hauptmann angehalten wurde. Da man zur Paſſage 
durch die Vorpoſten jetzt einer ausdrücklichen Erlaub⸗ 
niß des großen Generalſtabes bedarf, ſo wurde Herr 
Miranda in Ermangelung derſelben nicht durchge- 
laſſen und, von zwei Soldaten eskortirt, geſtern hier⸗ 
her gebracht. Man fand in ſeiner Wohnung kom⸗ 
promittirende Papiere, u. A. auch ein Notizbuch mit 
Aufzeichnungen, welche er dem ſich hier aufhaltenden 
franzöſiſchen General zuzuſtecken beabſichtigte, und ſo 
erfolgte ſeine Verhaftung auf der Stelle. Die Buch- 
druckerei von Mr. Beau und die Verlagsbuchhand⸗ 
lung der Mme. Le Dur hatten ſich geweigert, den 
hier unter preußiſcher Cenſur erſcheinenden „Le Nou- 
velliſte de Verſailles“ zu drucken reſp. auszugeben, 
bis ſie durch den Präfekten Herrn v. Brauchitſch dazu 
angehalten wurden. Lange vor Ausgabe des Jour- 
nals hatte ſich in der Rue der Paroiſſe eine zahl- 
reiche Menge vor der betreeffnden Buchhandlung ein- 
gefunden und erging ſich in allerlei Redensarten über 
das „Journal pruſſien“, indeſſen die guten Leute kau⸗ 
fen jede einzelne Nummer, nur abonniren wollen fie 
nicht. Alle Maires der Gemeinden des Seine- und 
Oiſe⸗Departements find angehalten auf Ordre des 
Herrn von Brauchitſch zum monatlichen Abonnements⸗ 
preiſe von 2 Francs den „Oeffentlichen Anzeiger“ 
zu halten. 

— Aus Tours vom 17. d. telegraphirt der 
Spezial⸗Korreſpondont der „Daily News“: — J 
kehrte geſtern Abend von Blois zurück. In Folge der 
überall herrſchenden Furcht vor dem Feinde war es 
unmöglich, ein Fuhrwerk zu erhalten. Die franzöſiſche 
Armee am linken Ufer der Loire erhält täglich Ver⸗ 
ſtärkungen. Man erwartet, daß bei La Ferté St. 
Aubin eine Schlacht ſtattfinden wird. General Bour- 
baki traf geſtern Abend in Blois ein und übernahm 
das Kommando der Armee. Die Preußen zerſtörten 
die Eiſenbahnbrücke bei Beaugency und verließen dann 
das Dorf, nachdem ſie die Loire an mehreren Stellen 
überſchritten hatten. 

— Auch in den Blattern von Tours finden ſich 
jetzt Berichte über die Kämpfe von Orleans und die 
Einnahme der Stadt. Am weiteſten reicht eine Kor⸗ 
reſpondenz des „Frangais“ vom 16. d.: danach war 
Orleans noch immer von den Deutſchen offupirt. Sie 
hatten alle öffentlichen Gebäude, die Poſt, Bank, die 
General-Einnehmer-Bureaux, die Präfektur beſetzt und 
eine eigene Verwaltung eingerichtet. Der Präfekt Pe⸗ 
reira hatte Zimmerhaft, auch vor Biſchof Dupanloup's 


2 droßem Gewicht iſt, mir verficherte, daß er von vorn- Jiſt Ihnen wohl bekannt; diejenigen dort von unſerm Palaſt ſtand ein Wachtpoſten. Urſprünglich wären 


tireurs, die nicht als Civiliſten angeſehen, ſofort er⸗ 
ſchoſſen wurden, waren in der Stärke von 80— 90 
Mann hierher transportirt, unter Offizieren, die das 
Ehrenwort von Sedan gebrochen, und brachten durch zöſiſchen Truppen bei La Ferté und ſchickte ſich an, 
ihr Erſcheinen die Stadt in die von mir angedeutete die Offenſive zu ergreifen; auch fanden im Loirethal 
Aufregung, welche einem Theile der Gefangenen die einige Vorpoſtengefechte ſtatt. 


u ſeiner Wohnung hier in der Avenue de Paris ver- 


der Stadt 4 Millionen als Kriegskontribution auf: 


erlegt geweſen, die Summe wurde indeß auf die Hälfte 
reduzirt und dieſe am 14. ausbezahlt. Am Morgen 
genannten Tages kantonirte noch ein Theil der fran⸗ 


Der Flecken La Ferts 


Was ſtrenge Maßregeln vermö- ſelbſt iſt ganz verlaſſen; die Einwohner find geflüchtet, 
gen, haben die in Folge der Attentate auf Gendar- die Häuſer ſind geſchloſſen. 


Die Eiſenbahn geht nur 
bis La Motte Beuvron. — Ueber die Gefechte ſelbſt 
wird dem Blatte aus La Chapelle St. Mesmin vom 
11. berichtet: Die Affaire dauerte zwei Tage. Am 
erſten hatten die Mobilen aus dem Dievre-Departe- 
ment den Hauptſtoß des Feindes zu beſtehen. Von 
Artenay bis Chevilly iſt freies Feld; es iſt die flache 
baumloſe Beauce; bei Chevilly dagegen beginnt wal⸗ 
diges Terrain und hier fand das Gefecht ſtatt. Die 
Deutſchen griffen mit großem Nachdruck an, es kam 
ihnen darauf an, die fruchtbare Landſchaft zu halten 
und die Belagerungsarmee vor Paris gegen eine Di⸗ 
verſion von der Loire her ſicher zu ſtellen. Das Ge⸗ 
fecht am zweiten Tage näherte ſich Orleans. Man 
zweifelte nicht, daß die franzöſiſchen Generale, welche 
Verſtärkungen erhalten hatten, General d' Aurelles, der 
die an den Wald gelehnten Truppen kommandirte, 
und General v. Longuerue in der Vorhut, zum An⸗ 
griff übergehen würden. Das Gefecht war hitzig; 
beſonders die Zuaven werden gerühmt. Nachmittags 
railleurs in guter Ordnung zurück. Um 5 Uhr er⸗ 
ſchienen die Spitzen der deutſchen Kolonnen bei Apdes, 
am Ende des Faubourg Bannier, und warfen einige 
Granaten in die Vorſtadt und den Bahnhof. Das 
Eiſenbahnperſonal hatte ſich inzwiſchen ſchon fortge⸗ 
macht. In Orleans herrſchte die größte Angſt. Die 
Mehrzahl der Munizipalräthe war im Stadthaus ver⸗ 
ſammelt, der Präfekt ſuchte Muth cinzuſprechen. Bar⸗ 


® 


— 
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tifaden scheinen nicht gebaut zu ſein; das Kofler TE, 


Sacré Coeur war vollſtändig ausgeräumt. Eine Zeit 
machten die Deutſchen Halt. Ein Theil der Frans, 
ſiſchen Truppen ging auf's linke Loire-Mfer zurüd, 
der andere hielt die den Wald beherrſch 


ch d 


loup und der Maire Crespin als 


gonnene Bombardement eingeſtellt werde. Das erſte, 
was die Preußen nach dem Einzuge in die Stadt 
thaten, war die Aufſtellung einer die Brücke und die 
Straße nach Tours beherrſchenden Batterie. Um das 
Standbild der Jungfrau von Orleans auf dem Mar⸗ 
troiplaß lagern nun die Deutjchen. 


— Aus Dieppe wird unterm 16. d. geſchrie⸗ N 


ben: Ueber die von der Stadt und dem Vertheidi⸗ 
gungs-Ausſchuß zu Dieppe equipirte Kompagnie Ma⸗ 
rine-Soldaten wurde geſiern eine Revue abgehalten. 
Dieſes Korps iſt mit Chaſſepots bewaffnet und mit 
Allem verſehen, um es feldtüchtig zu machen. Alles 
ſind ausgeſuchte, große und ſtarke Leute, von denen 
die meiſten ihre Zeit in der Marine-Infanterie abge- 
dient haben, und ihre Offiziere ſind erprobte Schiffs⸗ 
Kapitäne. Dic Marine-Kompagnie erwartet Ordre 
zum Marſch nach Rouen. 


Deutſchland. 

** Berlin, 20. Oktober. Es geht noch immer 
die Nachricht durch einzelne Blätter von einer Mei- 
nungsverſchiedenheit, welche im Königlichen Haupt- 
quartiere behufs des Bombardements von Paris ſich 
geltend gemacht haben ſoll: dieſen Angaben gegen- 
über kann nur darauf hingewieſen werden, daß man 
von Beginn an durchaus und insgeſammt darüber 
einig war, Paris den Kelch der Leiden, die es ſich 
ſelbſt zugezogen hat, bis auf die Hefe leeren zu laſ⸗ 
ſen; an Menſchlichkeit hat es im deutſchen Haupt⸗ 


ch quartier nie gefehlt, eine falſche Sentimentalität aber 


iſt ebenfalls in den leitenden Kreiſen nie zu finden 
geweſen. Die einzige Verſchiedenheit der Anfichten 
gab es bezüglich des Termines, wann die Beſchießung 
beginnen ſollte und jene hat Se. Majeſtät ſelbſt zu 
Gunſten der leitenden Militärs entſchieden, welche 
mit dem Bombardement beginnen wollten, ſobald das 
geſammte Material in Wirkung treten könnte. — 
Das engliſche National-Comité hat ſein 42. Gaben⸗ 
verzeichniß vom 10. d. M. veröffentlicht, aus welchem 
zu erſehen, daß dieſes Comité bis jetzt über 242,000 
Pfd. Sterl. an die Armee hat gelangen laſſen. — 
Außerdem find bei dem Central-Comité der deutſchen 
Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger neuerdings eingegangen: aus New⸗ 
Yort 3000 Thlr., aus Minneſota 3000 Thlr., aus 
Singapore 2250 und 2756 Mk. Beo., aus Ba- 
tavia 200 Pfd., aus Puerto Cabello 4200 Mk., 
aus Cintad (Bolivia) 3068 Mk., aus St. Juan 
Puerto rico 10,460 Mk., aus Matamoras 1900 Mk., 
aus Samarang (Japan) 1500 Mk. Beo., welche 
Summe ſämmtlich über Hamburg hierher gelangt * 
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Häuslichkeit heraustretend, hier vielleicht zum erſten 
Male vor einer ſo zahlreichen Verſammlung ſich hören 
ließen. Wohl mag manches Herz gebebt und ſich mit 
Zagen ans Klavier geſetzt haben, wohl mag man 4 
Mund nur ſtockend zum Geſange ſich geöffnet haben, 
jetzt, wo die ſchwere Stunde überſtanden, wird die 
Erinnerung den Augenblick der Angſt mit ihrem lichten 
Schein verklären und das Bewußtſein, eine gute ZN 
gethan zu haben, die dauernde Belohnung jener Auf⸗ 
opferung ſein. Der Dank aller Verwundeten, der 
Dank der Landwehrfrau, die um den hingeſchiedenen 
Beſchüßer ihre bittern Thränen weint, wird den edlen 
Geberinnen nicht ausbleiben. Die Auswahl der vox 
getragenen Lieder und Klavierpiecen war den Um“ 
ſtänden gemäß durchweg ernſt gehalten, wir erwähnen 
unter andern das Schuhmann'ſche Lied „Stille Thrä⸗ 
nen“, das Klavierſolo „Vergißmeinnicht“ von Hul“ 
lack uud das Adagio aus dem C-dur-Quintett von 
Beethoven. Alle Nummern des Programms wurden 
mit einer Präziſion, ja zum Theil mit einer Virtus“ 
ſität ausgeführt, wie wir ſie von unſern Dilettanten 
kaum erwartet haben. Sehr weſentlich unterftüßt 
wurde die Aufführung der Klavierſtücke durch zwel 
prachtvolle Bechſteinſche Flügel, die Herr Wolkenhauer 
mit großer Zuvorkommenheit aus ſeinem hieſigen Ma 
gazine zur Verfügung geftelit hatte. Ueberhaupt ſu 
man auf jede Weiſe das Unternehmen möglichſt zu 
fördern und gewiß wird der reichliche Ertrag des Kon- 
zerts allen Mitgliedern des Comités eine Entſchädi⸗ 
gung für ihre Mühen und Beſorgniſſe fein. 

— Dem Sohne des hieſigen Regierungs-Haupf“ 
Kaſſenbuchhalters Braun iſt für Auszeichnung am 
7. Oktober bei Metz das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe 
verliehen worden. Der Dekorirte iſt Reſerve-Lieute 
nant und ſteht im 57. Inft.-Regt. (10. Armee 
Korps). 

— Ebenſo iſt dem früher beim Proviant-⸗Amle 
in Colberg beſchäftigt geweſenen jetzigen Proviant 
meiſter Scharff wegen hervorragender Thätigkeit eben” 
falls das eiſerne Kreuz verliehen. 

— Vom 7. pommerſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 54 ſind folgende Offiziere und Unteroffiziere mit 
dem eiſernen Kreuze dekorirt worden: Major Liebe, 
Major v. Bagensky, Hauptmann Koch, Hauptmann 
Adler, Hauptmann Burckhard, Lieutenant Bayer, Lieu⸗ 
tenant Amerlan, Lieutenant Schröder, Lieutenant Sit’ 
benburger, Feldwebel Kittel, Feldwebel Göhlnick, Feld 
webel Ebart, Feldwebel Neumann, Feldwebel Bi 
galsky, Feldwebel Berthold, Feldwebel Nauſel und 
Sergeant Bartmann. 

— Nach dem neueſten „Milit.⸗Wochenblatt“ if 
v. Buhl, gen. Schimmelpenning v. d. Oye, Hauptm. 
und Zn vom 3. — Inf.-Regt. Nr. 145 
zum Major befördert, v. Boſſe, überzähl. Haupt 
von demſ. Regt., unter börtälfe Belafung . u 
nem Kommando als Adjut. bei dem Oberkomman 
der III. Armee, zum Komp.⸗Chef ernannt. Ferner 
find befördert: Claſſe, Sek.-Lieut. von demſ. Regt. 
zum Peem.-Lieut, Bernhard, Port.⸗Fähnrich von demſ. 
Regt., Bachmann, Port.⸗Fähnr. vom 7. pomm. Juf.“ 
Regt. Nr. 54, v. Zabeltitz, v. Hagen, Port.-gäbnt- 
vom neumärk. Dragoner-Regt. Nr. 3, v. Homeyer, 
Ludwig, Dähnert, Vice-Feldw. von der Reſ., ſämmt⸗ 
lich zu Sek.⸗Lts. und zwar die letzten drei bei der 
Ref. des Gren.-Regts. König Friedr. Wilhelm IV. 
(4. pomm.) Nr. 2, Heimke, Douſſin, Ratten, Balke, 
Vice-Feldw. von der Reſ., zu Sek.-Lts. der Ref. des 
5. pomm. Inf.-Regts. Nr. 42, Kühn, Vice-Feldw. 
von der Reſ., zum Sek.-Lt. der Reſ. des 3. pomm. 
Inf.-Regts. Nr. 14, Schwieger, Vice⸗Feldwebel von 
der Reſ., zum Sek.-Lt. der Reſ. des pomm. Jäger“ 
Bats. Nr. 2. 

— In Pyrit iſt am 18. d. M. der Kauf- 
mann Jacoby Hirſchbertz geſtorben, ein Mann, det 


Ausland. wurden keine feindlichen Schiffe geſehen. — Der Frankreich. Nach Nachrichten aus ſicherer Quelle 

Frankreich. Thiers hatte einſt in früheren Zei-] Hamburger Dampfer „Weſtphalia“, welcher Newyork neigt ſich Trochu den Friedensideen zu, während Jules 
ten geäußert, die Wölfe aus dem Haufe Savoyenſſam 5. Oktober verlaſſen hatte, iſt nach Ueberſtehung Favre und Gambetta mit größter Energie auf Fort⸗ 
würden nicht lange in der Reſidenz der Medici hau- anhaltender ſchwerer Stürme geſtern in Leith ange ſetzung des Krieges beſtehen. Jules Favre würde am 
ſen. Darauf anſpielend, brachte der König in ihrer kommen, nimmt daſelbſt Kohlen ein und jest heute Ende noch auf andere Ideen gebracht werden können, 
diesmaligen Unterredung bei Erörterung der römischen] feine Heiſe nach Hamburg fort. während Gambetta feſt dabei bleibt, daß der Friede 
Angelegenheiten die Aeußerung an: „Man ſagt, wir Bremen, 20. Oktober. Das amerikaniſche erſt nach Verjagung der Preußen abgeſchloſſen wer- 
ſeien Wölfe, ich verſichere Ihnen aber, daß wir nicht] Schiff „Odeſſa“, mit Petroleum von Newyork kom- den darf. In Paris ſelbſt wagt bis jetzt übrigens 
die Abſicht haben, Schafe zu zerreißen.“ Herr Thiersf mend, iſt in der Weſermündung geſtrandet. Die] faſt Niemand dem Frieden das Wort zu reden. Nur 
verbeugte ſich ohne Erwiderung. Dasſelbe Blatt ſagtMannſchaft wurde gerettet. der „Temps“ will, daß man die Feſtungen im Oſten 
auch, daß bei dem Empfange der in Florenz wohn⸗ Darmſtadt, 20. Oktober. Die Kronprinzeſſin zum Opfer bringe, indem er ſich jedoch zugleich gegen 
haften Franzoſen durch Herrn Thiers die tiefe Nieder-|ift heute Nachmittag von Homburg zum Beſuch bei) eine jede Gebietsabtretung ausſpricht. Wie gefährlich 
geſchlagenheit desſelben eben jo ſehr, wie die bei ihm] der Prinzeſſin Ludwig eingetroffen. Die Kronprin⸗ es übrigens in Paris iſt, dem Frieden das Wort zu 
ungewöhnliche Zurückhaltung aufgefallen ſei. zeſſin wird, wie es heißt, am Sonntag nach Homburg] reden, kann man daraus erſehen, daß Electeur Libre, 
— Nach den „Debats“ vom 12. wird Paris] zurückkehren. der ſich einer friedlichen Sprache befleißigte, beinahe 

nun auch zwei Amazonenkorps haben. Das eine ſoll München, 20. Oktober. Der Miniſter des] unterdrückt worden wäre. Er entging dieſer Maß- 
von einem Herrn Belly organiſirt werden. An der] Auswärtigen Graf Bray, der Juſtizminiſter Lutz und] regel nur dadurch, daß Picard, bekanntlich Mitglied 
Spitze des anderen ſteht ein Frauen-Comitö; beide] der Kriegsminiſter v. Prankh find heute früh in das der proviſoriſchen Regierung, zu ſeinen Gunſten in- 
verlangen Zuavenhoſen und Waffen, um auf die] Königliche Hauptquartier nach Verſailles abgereift. — tervenirte. In Paris ſoll ſeit der Beilegung der 
Feſtungswälle zu gehen. Die „Debats“ ergehen dem] Der Domprobſt v. Reißmann iſt zum Biſchof von] Affaire Flourens vollſtändige Ruhe herrſchen. Da- 
gegenüber ſich merkwürdigerweiſe in ſehr moraliſchen Würzburg ernannt worden gegen geht es in der Provinz ziemlich toll zu, und 
Betrachtungen über die Frauenwürde im Allgemeinen München, 20. Oktober. Der König verlieh] die konſervativen Blätter find voll Klagen gegen das 
und die Gefahren insbeſondere, denen Frauen ſich] dem Prinzen Friedrich Karl und dem General von eigenmächtige Auftreten der republikaniſchen Behörden 
ausſetzen, wenn fie eine öffentliche Rolle ſpielen. Wir] Moltke das Großkreuz des Max-Joſeph-Ordens, dem in der Provinz, die fortfahren, die General- und Ge- 
vermögen nicht recht einzuſehen, wie man, nachdem die] Kriegsminiſter v. Roon, den Generallieutenants von) meinderäthe aufzulöſen und gegen die konſervativen 
Männer verrückt geworden find, den Frauen das Recht] Hinderſin und v. Treskow, dem Generalquartiermeiſter] Journale aufzutreten. In Marſeille, wo Gambetta 
beſtreiten mag, den „glorreichen Spuren“ der Män- v. Podbielsiy und dem Generalintendanten Stoſchf die Maßregeln gegen die Jeſuiten und die „Gazette 
ner zu folgen. Haben die Frauen nicht auch ein] das Großkreuz des Militärverdienſtordens. Ferner] du Midi“ rückgängig gemacht haben wollte, hat man 
Recht auf „Freiheit und Gleichheit?“ find zehn Offizieren des 1. weſtphäliſchen Huſaren⸗ bis jetzt ebenfalls den Gehorſam verweigert. Gari- 
Florenz, 16. Oktober. Herr Thiers wollte] regiments Nr. 8, deſſen Chef der König iſt, Deko- baldi's Uebernahme eines Kommando's hat nicht allein 
morgen abreiſen, um nach Frankreich zurückzukehren; rationen verliehen worden. unter der Geiſtlichkeit, ſondern auch unter den Mi⸗ 
wie es vorauszuſehen war, iſt es mit ſeiner Miſſion Brüſſel, 19. Oktober. Die neueſte Nummer] litärs Anſtoß erregt. Wie erftere darüber denkt, geht 
vollſtändig geſcheitert. Herr Thiers wurde in ſeinerſ der aus Tours eingetroffenen „Gazette de France“ deutlich aus einem Dementi hervor, welches der Erz⸗ 
doppelten Eigenſchaft als hervorragender Staatsmann] meldet, daß Laurier's Reife nach London bezweckt, biſchof von Tours dem Korreſpondenten des prote⸗ 
und berühmter Geſchichtsſchreiber perſönlich auf das dort den Verſuch der Aufnahme einer franzöſiſchen] ſtantiſchen Blattes „Daily News“ giebt, der behaup⸗ 
Beſte empfangen. Der König ließ ihn bei der ihm Anleihe zu machen. — Nach der „Indep. Belge“ tet, daß der Erzbiſchof beim Empfange Garibaldi's 
gewählten Audienz in keiner Weiſe empfinden, daß erſiſt Marſchall Mac Mahon in Brüſſel eingetroffen. zugegen geweſen ſei. Derſelbe jagt, daß dies erlogen 
ihm jemals wegen der mißgünſtigen Haltung gegrollt[ Dem „Etoile Belge“ geht aus Paris die Mittheilung] ſei. Er habe im Gegentheil Herrn Crémieux ge⸗ 
habe, die er dem italieniſchen Einheitswerke gegenüber] zu, daß General Trochu und andere Mitglieder der] beten, den öffentlichen Feind des Papſtes und der 
zur Schau getragen hat und die ſich ſtellenweiſe jogar | proviſoriſchen Regierung nicht abgeneigt ſeien, in Frie- Kirche nicht im erzbiſchöflichen Palaſt — dort wohnt 
zu feindlichen Angriffen gegen den König und die] densunterhandlungen einzutreten. Gambetta hingegen bekanntlich Crémieur — zu empfangen, worauf die⸗ 
königliche Familie zuſpitzte. Herr Thiers war jeiner- |leifte ihnen Widerſtand, er wolle keinerlei Konzeſſion] ſer denn auch Vorſichtsmaßregeln ergriffen, daß der 
ſeits, jagt man, vom Könige entzückt; aber er warf machen und predige immer noch den „Widerſtand bis] „Inſulteur“ der Geiſtlichkeit nicht in feiner Wohnung 
doch nicht zu dem Zwecke nach Florenz gekommen, zum Aeußerſten“. erſcheine. „Ich ſagte noch Ers mieux“ — ſo fügte 
um ſeine Auffaſſung über Italien und über den Kö- — Die Sprache der in Tours erſcheinenden] der Erzbiſchof hinzu —, „daß ich geglaubt, die gött- 
nig Viktor Emanuel zu berichtigen; er hatte zum] Blätter wird von Tag zu Tag heftiger gegen die] liche Vorſehung habe Frankreich genug Demüthigun⸗ 
Zwecke, die thätige Hülfe Italiens zu Gunſten Frank- proviſoriſche Regierung. Die „France“ enthält einen] gen bereitet; ich hatte mich geirrt; es war uns vor- 
reichs in Anſpruch zu nehmen. Italien, verlangte er, energiſchen Proteſtartikel gegen die Mitglieder der pro- behalten, eine letzte Demüthigung zu ertragen, die, 
ſolle eine Armee von 100,000 Frankreich zu Hülfe viſoriſchen Regierung, welche die Wohlfahrt Frank⸗ die Ankunft Garibaldi's zu ſehen, der ſich vor der 
ſchicken; er verſprach im Namen ſeiner Regierung f reichs in Gefahr bringen. Das Blatt proteſtirt ferner Welt die Miſſton giebt, Frankreich zu retten.“ — 
Subſidien bis zur Höhe von 100 Millionen Francs gegen die durch die Präfekten und Kommiſſarien der Der vielfache Widerſpruch, den die Ernennung Ga- 
die Republik begangenen ſchreienden Mißbräuche der Amts- ribaldi's zu einem Oberkommando fand, verhinderte 
gewalt, ſowie gegen die übertriebene Einmiſchung der) jedoch nicht, daß derſelbe heute den Oberbefehl in den 


behörde in militäriſchen Angelegenheiten, gegen] Vogeſen führt. aus A 
willkürlichen V 8 haft 1 9 — ſumma⸗ Tours, 19. Oktober. Die Regierung veröffent- 


riſche Unterdrückung von Journalen. Die „France“ licht folgende Depeſche: Die Stadt Chateaudun (De- 
ſpricht geradezu aus, daß durch dieſe Manöver eine partement Eure et Loire, weſtnordweſtlich von Or⸗ 
Handvoll Menſchen ohne anerkanntes Mandat von) leans) iſt geftern Abend vom Feinde nach 10ſtündigem 
dem allgemeinen Mißgeſchick Vortheil ziehen wolle, Kampfe genommen worden. 
um für ſich eine beſondere Domäne zu bilden. — London, 20. Oktober. Gladſtone iſt hier ein 
in dem Zuzug Garibaldi's und feiner Gefolgſchaft] Die klerikale „Union“ veröffentlicht ein Schreiben des] getroffen. Die übrigen Miniſter werden übermorgen 
beſteht. g Erzbiſchofs von Tours, in welchem es unter Anderem erwartet. Nach einem hier eingegangenen Telegramm 
Türkei. Aus Konſtantinopel wird der „Inde⸗ heißt: Es war uns vorbehalten, die äußerſte De- (aus Tientſin vom 30. September find anläßlich des 
pendance beige” geſchrieben, daß große Anſtrengungen müthigung und Erniedrigung zu erfahren, indem wirf im Juli ſtattgehabten Angriffes auf dort anfäjfige 
gemacht werden, eine Zuſammenkunft des Kaiſers es haben mit anſehen müſſen, daß Garibaldi ſich die Franzoſen zwei Mandarinen in die Verbannung ge- 
Alexander von Rußland mit dem Sultan zu Stande] Miſſton zuſchreibt, Frankreich retten zu wollen! — ſchickt und 15 Perſonen geköpft worden. Die Re- 
zu bringen. Die Reiſe des Generals Ignatieff nach In Toulouſe hat in Folge der Einſetzung und des rung wird eine Geſandtſchaft nach Frankreich abſchicken. 
Petersburg ſei eben zu dieſem Zwecke unternommen | Verhaltens des Wohlfahrtsausſchuſſes der Gemeinde⸗ London, 20. Oktober. (B. Börj.-Ztg.) Der 
worden, und ſoll die beabfichtigte Entrevue, gelegent-vath in pleno feine Entlaſſung eingereicht. Wegen] „Standard“ fordert England auf, in dem Sinne zu 
lich des Aufenthaltes des Kaiſers in der Krim, in der Veröffentlichung des Manifeſtes des Grafen von manifeſtiren, daß die Forderung einer Gebietsabtre⸗ 
Odeſſa ſtattfinden. Chambord haben verſchiedene Hausſuchungen daſelbſtf tung, von Deutſchland an Frankreich geſtellt, dem 
Amerika. Die „N.-A. H.⸗Ztg.“ ſchreibt vom ſtattgefunden. Geiſte unſerer Zeit widerſpreche. 
7. Oktober: Wir haben wiederum das Vergnügen Brüſſel, 20. Oktober. Der „Moniteur Belge“ Kopenhagen, 20. Oktober. (B. B.-.) Die 
gehabt, eine ganz ſpeziell für unſere Landsleute be- theilt in Betreff des aus Virton nach Berlin ge- der nordiſchen Telegraphen-Geſellſchaft in Japan er- 
ſtimmte kriegeriſche Sendung mit Eklat von hier ab- ſandten angeblich vergifteten Briefes mit, die Unter- theilte Konzeſſion geſtattet ausdrücklich die ſucceſſive in dortigen Kreiſen ſich durch ſein Wohlthun und 
gehen zu ſehen. 50,000 Springfield, 42,000 Re- ſuchung hätte ergeben, daß der Abſender ein geiſtes-⸗ zu vollführende Kabellegung durch das ganze Land, Mitzutheilen ein bleibendes Andenken erworben hat. 
mington-Gewehre mit Hinterladung, 7000 Reming- kranker Franzoſe, und daß der Brief kleine Spur von, doch ſoll zuerſt als die wichtigfte die Linie von Nan⸗ Er fragte nicht danach, ob die Hülfe einem Juden 
ton-Revolver, 3000 Enfield⸗Büchſen, 3000 Spencer-| Gift enthalten habe. Das amtliche Blatt veröffent- gaſakt nach Jeddo ausgeführt werden. — Die „Ber-| oder einem Chriſten galt: er half gern und reichli 
Büchſen, 3 Millionen Patronen nahm die „Ville del licht ferner verſchiedene weitere Dolumente über den] lingske Tidende“ bringt ein Telegramm aus London und ohne Oſteutation, derſelbe Zug, der ſeinen 
Paris“ mit hinaus. Jede einzelne dieſer Waffen, | Transport deutſcher Verwundeten durch Belgien und des Inhalts, daß Metz nicht ferner zu halten, daß tern, namentlich ſeiner Mutter, vielfach nachgerühm 
von denen der General Sheridan verſichert, daß Zünd- bemerkt alsdann, daß, nachdem über die in dieſer Rouen ſehr bedroht ſei, daß aber die franzöſiſche Re- wird. So mancher Handwerker und namentlich die' 
nadelgewehr und Chaſſepot gegen ſie Nichts ſeien, iſt Beziehung erhobenen Beſchwerden hinreichend Auf- gierung hartnäckig allen Rathſchlägen gegenüber auff jenigen, welche Almoſen von ihm empfingen, werden 
beſtimmt, von Franzoſen gegen Deutſche verwendet zu klärung gegeben ſei, man die Debatte hierüber als der Ablehnung jeder Gebietsabtretung verharre. ihn vermiſſen. 
werden, und es kommt nur darauf an, daß ſich genug erſchöpft anſehen könne. — Geſtern ſind von den hier befindlichen fran 
Hände finden, welche fie zu handhaben wiſſen und — Die „Independance“ ſchreibt, daß die Diplo⸗ zoͤſiſchen Kriegsgefangenen bereits ca. 400 Mann na 
denen die Gelegenheit geboten wird, fie ihrer Beſtim- matenwelt mehr als je mit Friedensunterhandlungen 18 b Graudenz abgegangen, denen morgen ein Trans 
mung gemäß zu gebrauchen. Daß die Sache in beſchäftigt ſei. Auch der Bevollmächtigte Bazaine's Verſailles, 20. Oktober. In der Nacht vom) port von mindeſtens 1100 Mann, nach Danzig 
Deutſchland einen nicht gerade angenehmen Eindruck habe nicht den Auftrag über die Kapitulation von 19. zum 20. alarmirte der Feind vor Paris durch] beſtimmt, folgen ſoll. — Umgekehrt ſteht aber au 
macht, 5 ee 15 15 5 1 5 des Zornes Metz, ſondern lediglich den, über 1 „ eine heftige Kanonade aus den Forts und wiederholte] für die nächſte Zeit die Ankunft neuer Gefangener 
wäre aber der Verſuch, die „Ville de Paris“ und gungen zu unterhandeln. — Die geſammte Londoner * AH 15 nagen zu in Ausſicht. 
gleich ihr beladene Schiffe abzufangen. Der Neutrale Abendpreſſe beſchwört die Leiter Deutſchlands, ihre 9 0 10 emen 5 ae 8 e x — Das Königliche Obertribunal hat jünſt eine 
bat das Recht, zu verkaufen, der Kriegführende fort⸗ Hand zur Verſöhnung zu bieten, indem fie darauf der Gegend von Chevillg, ohne diesſeitige Verluſte. Entſcheldung beftätigt, welche für Schiffer und Rhe? 
zunehmen, Remonſtrationen können da nicht helfen; hinweiſt, daß die traurige Lage Frankreichs jeden Am 17. wurde durch ein Detachement der Maaß- der wohl zu beachten iſt. Ein beidem Verſicherungs⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


es muß gehandelt werden. Friedensbruch auf Jahrzehnte unmöglich mache, wo- Armee Montdidier beſetzt, wobei 4 Offiziere und 1780 Verein für Rügenſche Fahrzeuge verſichertes Schiff 

ee — ffür auch die neutralen Mächte die Garantie über-| Mobilgarden in Gefangenſchaft fielen. Am 11. iſtſ war in däniſchem Gewaſſer in Brand gerathen 1 
Meneſte Uiachrichten. nehmen könnten. e in Sena 5 inen Aus- deshalb geſenkt. Die Verklarung wurde beim Se 

Kiel, 20. Ottober. Das „Kieler Korreſpon⸗ — Nach Berichten aus Paris vom 14. beginnt. 5 5 8 3 gericht in Helſingör aufgenommen und die dabei ge 
denzblatt“ meldet: Von Seiten der Regierung iſt friſches und geſalzenes Fleiſch knapper zu werden, fall von Montmedy aufgehoben worden. 5 hörten Sachverſtäͤndigen kondemnirten das Schiff zum 
angeordnet, daß, nachdem das Feuerſchiff und die] Pferde werden in großer Anzahl geſchlachtet. 1 v. Podbtelski. Verkauf; aber es ward verſäumt, zu dieſen Verband“ 


lungen den norpdeutſchen Konſul in Helſingör zususlt 
hen. Aus dieſem Grunde und mit Bezugnahme a 3 
Art. 499 und 877 des Handelsgeſetzbuches 157 „sr 
die Klage des Schiffers auf Zahlung des den N 
preis überſteigenden Theils der Berſicherungsfum 

in allen drei Inſtanzen abgewieſen. t der 


äußeren Seezeichen von der Eider eingenommen ſind, Brüſſel, 20. Oktober. Der „Indep. Belge“ 
das Dampfſchiff „Tönning“ vor der Eidermündung zufolge iſt ein neuer Ballon in Lonny (zwiſchen Me- 
kreuzen ſoll, um die einkommenden Schiffe mit Loot⸗(zieres und Lockroy) niedergefallen. Nach Berichten Stettin, 21. Oktober. Die muſikaliſche Soiree 
ſen zu verſehen. aus Tours ſoll Gambetta dort wieder eingetroffen zum Beſten der Verwundeten und hinterbliebener Land- 

Hamburg, 20. Oktober. Der „Börſenhalle“ſſein. Aus Lille wird gemeldet, das das Journal wehrfrauen hatte die Räume unſeres Kaſino geſt ern 
wird aus Cuxhaven telegraphiſch gemeldet, daß das „Memorial“ juspendirt ſei, die anderen Journale, faſt überfüllt. Ein reicher Flor junger Damen nahm 3 
ſranzöſiſche Geſchwader am 18. d. M. um 7%, Uhr namentlich „Progrös du Nord“, hoffen, daß die Re- alle Plätze ein und lauſchte mit Intereſſe den Tönen ++ Deumin, 19. Oktober. Bekanntlich ha de, 
Abends in weſtnordweſtlicher Richtung von Helgoland gierung die Maßregel des General-Kommiſſars tadle der vielen von ihnen jo gut bekannten und befreun⸗ Herr Bundeskanzler Ermittelungen über die Geld 5 
und zwar weſtwärts ſteuernd, zuletzt geſehen. Heute und die Suspenſlon rückgängig machen werde. deten Künſtlerinnen, die aus dem engen Kreiſe ihrer! träge und Werthe angeordnet, welche die Franzeſen 


Pommern. 


EDER un N  y 


in den" Jahren 18065 bis 18137 in der preußiſchen] laggt. — Heute feiert der Direktor des hieſigen Gym⸗ klagten ſehr über ſchlechte Verpflegung bis Stettin, 
naflums, Herr Schmedebier,ä ſein 25jähriges Amts- von wo an ihnen dieſelbe reichlich zu Theil wurde. 
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Monarchie erhoben haben. 


haben dieſe Jahre ein Opfer von ca. 566,000 Thlr 


auferlegt. Von einzelnen Leiſtungen ſind hervorzu⸗ 
Weizen 
63,900 Thlr., Roggen 4000 Thlr., Hafer 47,000 
Thlr., Heu 43,000 Thlr., Bier 44,000 Thlr., Och⸗ 
ſen 15,000 Thlr., Erpreſſungen 31,700 Thlr., Ein- 
quartierungskoſten 81,000 Thlr., Lazarethkoſten 25,800 


heben: Kriegskontribution 35,125 Thlr., 


Thlr., Vorſpannkoſten 64,000 Thlr., für Schanz⸗ 
arbeiten 42,800 Thlr. Man hört oftmals über 
preußtſche Vielſchreiberei klagen. Zuweilen ſcheint die- 
ſelbe aber doch ganz nützlich zu ſein. Hoffen wir, 
daß ſie in dieſem Falle von einem greifbaren Nutzen 
begleitet wird. — Zur Feier des geſtrigen Geburts- 


tages Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von 


Preußen waren viele Häuſer der Stadt feſtlich ge⸗ 


Fumilien⸗Nach richten. 


Verlobt: Fräul. Mathilde Jzede mit dem Fubrikbeſitzer 


Herru Jul. Keff.ler (Gützkow Greifswald). — 

Getorben: Herr C. W. Müller (Stettin. — Gefr 
Guſtan Rad. Blocksborff im 1. Nie derſchleſiſchen Reg. 
Nr. 46 (Sedan). — Herr Rob. Pottlick (Konſtantinopel) 
Sec. Licut. Herr Albert Reimer im 5. Pomm. Jaf.⸗ 
Reg. Nr. 42 (Corny). — 


Meine am 13. cr, in Ramsgate vollz:gene eheliche Ver⸗ 
bindung mit Fräul. Caroline Winder-Hud- 
som, beehre ich mich hiermit Freunden und Bekannten 
ganz erge benſt anzazeigen. 

London, den 16. Oktober 1870. 

dusard Simon, 


Kirchliches. 


Am Sountag, den 23. Oktober werden in ben hieſigen 
Kirchen prebigen: 
In der Achloß Kirche: 
Herr Candidat Nedtwig um 82/, Uhr. 
In der Jacobi: Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannisgirche: 
Herr Kouſtſtorialrath Kleedehn um 9 Uyr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Balcke um 2 Uhr. 8 
Die Beichtaudacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Kane Piber 9 en: 1 
rediger eller um 8 
WER en am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
In der St. Lnkas⸗Kirche: 
E Herr Prebiger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
Neu- Toruei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paflor Bramesfeld um 6 Ubr. 
In Grabow: 
Herr Prediger Hübner um 104, Uhr. 
nu Züllchow: 
Herr Prediger Hübner um 9 Uhr. 


Termine vom 24. bis incl. 29. Oktober. 
In Bubhaſtationsſachen. 

26. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 67 daſelbſt des 
Gaſtwirths Guſt. Theod. Otto. 

27. Ke.⸗Ger.⸗Comm. Alt⸗Damm. Wohnhaus Nr. 34 da⸗ 

jelbſt nebſt Wieſen der verw. Viktualienhändler Tiede. 

27. Kr.⸗Ger. Wollin. Graupſtück des Eigenthümers Joh. 
Kreſſin zu Neu⸗Co dram. 

27. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Jacobshagen. Waſſer⸗ u. Schneide⸗ 
mühle, Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäude, Aeder und 
Gärten daſeloſt des Mühlenbeſitzers Bernſee. 

29, Ke.⸗Ger. Naugard. Der der verw. Stellmacher Schwarz 
und deren 7 Kindern gehörige Antheil an dem in 
Hin denberg belegenen Hiltenhauſe nebſt Zubehör. 

In Konknrsſachen. 

25. Kr⸗Ger. Stettin. © Termin zur Verbau lung und 
Beſchlußfaſſung über einen Alkord im Konk. über dae 
Berm des Zimmermeiſters Krüger hierſelbſt. 

27. Kr.⸗Ger Greifenberg i. P. Erſter Prüfungstermin 

im Keunk über das Verm. des Kaufmanns Oekar 

% Strang zu Plathe. 

28. Kr ⸗Ger.⸗D put. Paſewalk. Schlußtermin für bie 
erſten Autne dungen im Konk. über das Berm. des 
Kaufman Franz Witte daſelbſt. 

9. Kr.⸗Ger. Stolp. Schlußlermin für die erſten An⸗ 
meldungen im Konk. über das Verm. des Kaufmaune 
Lonis Boy baſelbſt. 

— — —-½4⸗ꝝH 


Bekanntmachung. 
Berſiu⸗S Eiſeubahn. 


| 


| 


10 un Weſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Verbande ſiud mit dem 

105 d. Mis. direkte Tariffäte zwiſchen Stettie einerfeits 

Beer Statſon „Oſterode“ andrerſeite in Kraft getreten. 

Tarif dieſe Tariſſätze enthaltende 18. Nachtrag zum 

Ye 3 fie den Weſtdeutſchen Liſendahn⸗Verband kann von 

bierseloſb bern des Haupttariſs bei unferer Güter⸗Kaſſ: 
ſt unentgeltlich in 617. Oktober werden. 


tettiu, den 17. Oktober 1870. 
ber Direktorium 
Berliu⸗ Stettiner Eise baßhngeſelſchaft 


Fretzdorfi. Zenke. Rahn 


0 

2 

r 
za 


Es iſt bereits früher; mit⸗ 
getheilt, daß dieſe Schädigungen für Preußen bis zur 
Elbe allein in den Jahren 1806 - 1808 ca. 245 
Millionen Thaler betragen. — Dem Demminer Kreiſe 


- in Berlin ein 


Jubiläum. Es findet dem Jubilar zu Ehren im 
ſich die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und viele 
Notable aus dem Kreiſe betheiligen. Abends wird 
dem verdienten und allgemein verehrten Direktor Sei⸗ 
tens ſeiner Schüler ein Fackelzug gebracht werden. | 

A Treptow a. T., 19. Oktober. Am 16. 
d. M. fanden mehrere Knaben auf dem Kloſterberge 
hierſelbſt die Leiche des bejahrten Arbeiters Chriſten 
an einem Baume hängend. Als Motiv des Selbſt⸗ 
mordes wird Lebensüberdruß und Nahrungsſorgen 
vermuthet. 

Belgard, 18. Oktober. Geſtern Nachmittag 
trafen per Extrazug circa 200 preußiſche Kranke und 
Verwundete, dem 2. Armeekorps angehörig, von Metz 
hier ein, wurden auf dem Bahnhofe reichlich geſpeiſt 
und ſetzten dann ihre Reiſe nach Cöslin und Stolp 
fort. Die Leute waren ſeit 4 Tagen unterwegs und 


4 i Stettin, den 10. Oktober 1870. 
| Bekanntmachung. 

Auf den Grund der 88. 39, 41, 47 des Geſetzes vom 
2. Mai 1850 wegen Errichtung von Reuteubanken wird 
am 7. November er., Vormittags 11 Uhr, in unjerem 
Geſchäfte⸗Lekale, große Ritterfl.age Nr. 5, die 39. Ver⸗ 
looſung von Pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der 
von der Provinzial Vertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notars ſtatifinden. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
T 


wiest. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche mit 6 Mahlgängen verſehene 
Waſſermüßhle hierſelbſt, für welche bisher ein Pacht⸗ 
betrag von 3600 94 gezahlt iſt, wird am 21. Mai 1871 

achtfrei. Wir beabſichtigen, dieſelbe aus freier Hand 
chleunigſt anderweit zu verpachten und machen dies Pacht⸗ 
luſtigen mit dem Bemerken bekaunt, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unſerm Kommunalbureau eingeſehen werden 
können, auch auf Erfordern gegen Einſendung der Koplalien 
abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Perleberg, den 19. September 1870. 


Der Magiſtrat. 


Der Beſitzer eines 


Ritterguts in Pommern, 
welches einen Werth von 95,000 % repräſentirt, beab⸗ 
ſichtigt, daſſelbe gegen eis gleiches Rittergut, wenn auch 
in einer anderen Provinz zu vertauſchen, da er beſonderer 
Ver ältniſſe halber feinen Wohnort wechſeln möchte. Darauf 
Reſlektirende belieben ihre Adreſſe sub . 2885 
an die Aunoncen-Erpebitien vn Rudolf we 
ſeuden; auch iſt dort die Adreſſe des Inſerenten 


Einige a 
fette Schweine 


300 Maſthammel 


ſtehen zum Verkauf Kl.⸗Riſtow, Poſt⸗ 
ſtat. Krangen, H = ommern, 
A. Eggertt. 


In der Buchhandlung vou Otto Brandner in 
Stettin iſt verräthig: 


Kleine Agenda 


für 5 

evangeliſche Lehrer und Küſter, | 

zum Gebrauche bei ihren kirchlichen Arntshanbfungen, 

mit einem Au ange von karzen Gebet!⸗Ordnungen für 
die Schule herausgegeben von 


G. Chr. Dieflenbach. 
gl. 4%. Preis 15 Ir 
Von den, Koufiftorien der Provinzen Brandenburg und 
Preuß es den Kirchen Behörden zur Anſchaffung dringend 
empfohlen. j 


Gegen die Leiden der Harn: 


organe. 

Eine Auweiſung, Blaſen- und Nie reuleiben, als: Hlaſen⸗ 
katarrh, Blaſe krampf, Schleim-, Gries- und Steinab⸗ 
ſonderungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Ge⸗ 
fundheit höchſt zuträgliches nicht medieiniſches Untverfal- 
mittel zu befeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mit · 
getheilt. Leidende, welche ſchon Alles in jeder Beziehung, 
auch Brunnen⸗ nnd Badekuren, ahne allen Erfolg der 
ſucht haben, können auf ſichere Hülfe, in kerzer Zeit auf 
rabikale Heilung rechnen. Nähere? durch 

W. Neumann⸗Grevismühlen, 
Mecklenburg. 


Uuſere Reſtbeſtände von echten 


Haarlemer Bluncnzwichell 


vorzüglichſter Qualität verkanfen wir, um 


4 
2 1 


damit zu räumen, von jetzt ab zu er⸗ 


zu erfahren. 
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1 


mäßigten Preiſen. Beſtelungen erbittet = 


per Poſt oder durch die v. d. Nahmer'ſchen 

Buchhandlung. 

Die Gärtnerei der Züllehower 
Anſtalten. 


das Vifforia⸗Bad Sudan. 9 enpfebt 


ruſſiſche, römiſche, warme und Douche⸗Bäder. 


. 


Schlieder'ſchen Saale ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 


73 


Wiener Ap ollokerzen a 


* 


man 32. Z. Bublig i. Pomm., poste restante. 


r 


Es befanden fi darunter auch 2 Offiziere. 


= Vermiſchtes 


— (Alt oder neu?) Napoleon J. ſprach zum 


Gouverneur von Sevilla: „Ergiebt ſich Ihre Stad 


nicht binnen drei Tagen, jo laſſe ich fie raſiren.“ | f 
„Rt doch!“ erwiederte der Gouverneur, „das wer- per Oktober 1055, 
„Und warum 
„Sie werden den Titeln: Kaiſer der Ge 
Franzoſen, König von Italien, nicht auch den Titel: 


den Ew. Majeſtät nicht thun.“ — 
nicht?“ 


„Barbier von Sevilla“ beilegen wollen.“ 


1 


an 


bis 51 , per Oktober, Oktober⸗November u. Novbr⸗ 
Dezember 47%, , & bez, per Dezember⸗Januar 48%, 
bez., Frühjahr 4924, 50 , bez 
Gerſte ſtill, per 1750 Pfd. loco 38 bis 41½ E 
i Hafer fe, loco per 1300 Pfd 26.29% 2 
Ba per Oktober 29 bez, Frühjahr 46 % 
Br. u. Gd. 
t Erbſen ohne Umſatz. 
Bintsrräöfen per 1800 Pfd. loco 93—103 , 
106 3% Br. 
Rüböl ſchwach behauptet, loco 14 Br., pr. Okto⸗ 
2%, , J, Yı bez. u. Gd, ½ Br., Oktoder⸗ 
ber 13%, % Br, April Mal 27 2% bes u. Gd. 
Spiritus loco ohne Faß per 100 Litre a 100 Ct. 


15 1½, 16 & bez, kurze Lieferung 15½% = bez, 


Br fen:Berichte. — 1 . Ge 165780. bez Rovember⸗Dezem ber 
5 f ichte. r., Frühjahr ez. a 
@ en et Wetter trübe. Temperatur Angemeldet: 100 Wſpl. Weizen, 300 Ctr. Oel. 


An der Börſe. 


Weizen feſter, loco per 2125 Pfd. nach Qualität 


inländ. gelber 62-71 , ungar 63 —71 
bis 85pfd. gel er per Okt er u. Oktober⸗November 


be , per Frühjahr 72% 73 , bez. 


72%, 


Regulirungs⸗Preiſe: Weisen 723 „RNog⸗ 
gen 47%, Nüböl 13%,, Spiritus 16 * * E 
Berlin, 20. Oktober. (Fonds und Aktien⸗Börſe). 
Die Börſe eröffnete in verhältnißmäßig feſter Haltung, 
aber weniger angeregt a’ geſtern. 


Roggen feſt, loco per 2000 Pfd. nach Qual. 46 


Grundbeſitzern 
befchafft Geld auf Hypothek und 
auh auf Wechſel der Kanfmann L. 
F. W. Körner, Berlin, Frie⸗ 
drichſtraße 20. 


Grünberger Weintrauben. 


Cylinder in allen Größen 1 Mr pro Stück, 
9 Js pro Dutzend. 
Lampeuglocken von 2, 3 und 4 Ir an. 
Porzellan ⸗Taſſen von 22 Mr Dtzd. 
Porzellan » Speifeteller von 25 . Dip. bei 


M. Kantorowiez, 
Schulzenſtraße 28. 
Beſte Kocherbſen a Metze 5½ Ar 
Rang. Tafel⸗Reis a Pfd. 2½ x 
Java Caffee a pfd. 9 Ar 
Petroleum ia feinſt. Waare A* 4½ S 
Pfd. 9 Sge. empfiehlt 


Paraffinlichte prima a Pick 5 
J. Scehrabiseh, Jakobikirchhof 7. 
5 Brillen, mit nur guten 
ae enen Gläſern und 
gewiſſenbaſter Ermittelung 
für die Angen, ebenfo Lorg⸗ 
netten ꝛc. und deren Re a⸗ 
raten empfiehlt billigſt 
Ernst Staeger, 
Optifus. Mechan ine, 


* 


Frauenſtraße 18. 


Die ſchon von früher her bekannten ſchöͤnen 


Daberſchen Eßkartoffeln 


ans Hinterpommern babe ich auch in dieſem Jahre wieder 
vorräthig und empfehle d ieſelben. 


uf größere Quantitäten zum Wintervsrrath nehme 
falls Beftellungen ar. 


. Lippert, Breiteſtr. 25. 
Bei einer Prediger⸗Familie 


A 
ben 


wird Aufnahme für ein junges Mädchen, die mit allen leibsſtörungen) und aut feinen Cocn- Pil 
5 Arbeiten und dem Kochen vertraut iſt, geſucht vie auff⸗Heubſten Kräftigungenbel geſchwächten Seſchlets 


ouorar wird nicht beauſpracht. Gefl. Adreſſen erbittet 


Große 


2 


N= 


tenefter Konſtruktion bei 


Fällen vollſtändig. 


i beim E elbſt, 
e, SR ee in, 


2 
ae 


Schlafdecken 


ud 


Moll & Hügel. 
Unterleibs⸗Bruchleidenden 


iſt die Zruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, 
ſehr zu empfeblen. Dieſelbe heilt ſelbſt 

(Gebrauchsanweiſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 

werden grallh abgegeben). In Töpfen zu 1 


f ö IZE 
Für Tiſchler. 
1 i 
, e e Aeg F e ben 
niere a Blatt 6 Hr zu erkaufen bei rg 
— ©. Reinke, Schuhſtraße 1920. 
Garnirte runde Hüte von 25 far. 
au, Backenhüte von 1 thlr. 15 far; 
an, Hauben von 15 far. an, Leichen⸗ 
und Trauer 
empfiehlt 
Auguste Knepel, 
große Wol wederſtraße 


Homöopathiſche Klinik. 


Seit Kurzem hat der hombopatziſche Arzt Herr Ur. 


med. Katseh ans Berlin, die Direktion ber 
8 zu in —— — welche 
unumebr in ihrem ganzen Umfang eil⸗ Auſtalt, 
eg Bud: Erg Apot efen Hate 
iveränbert fortbeſtebt. ir zeigen dies i 
Patienten des weil. Dr. — ne 
Die Lutze'ſchen Erben. 


Unterricht im Klavterſpiel, Theorie und Geſchichte dei 
eilt 


Muſik, ſowie im Yelange 3 = 
Dallmann, Kompo 


Leuiſenſtraße 6 u. 7. 
Sprechſtunden: Vormittags 9—10 Ur. 
P. 8. Ich erlaube mir blerbel noch m 
ich Bil muftkaliſchen Studien auf der 
zu Berlin abſolvirt, und den a 
leſungen der Profeſſ. Bach, Dehn, 
Schneider, Löſchhorn, H. v. 
noſſen habe. 


Lungenleiden. 


9 
Schwächezuſtände 


K. 
Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach 0 

D. San u' Methode mittelſt de v. A. v. 

Humbelde in ſ. Kosmos . See deren 


wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗NReiſendenn 


begeiſterten. Dr. n erzielt nach gründ 
Studien mit |, r de l 
Reſultate dei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. 
(mit |. Con- Pillen IA. „bei den — 


den 


tabien 
Unter⸗ 
en Ki. 


| 


nervenſyſtem. Näheres ſ. Hroſchüre grmtin b. d. 


e 
Mo renehnolpele in Winz fret 


* 


wollene 


81 


etteiſen 


ganz alte Brüche in den meiſten 


10 durch lr. 1 S zu be⸗ 
als durch H. . nther 
in Berlin. ” 


Nußbaum⸗Four⸗ 


hauben ſtets vorräthig, | 


Arthur Lutze biermit au. 8 


uin, 71 


— 


— 


3 


n ae 


je 


7 


= 


* 


r. 35. 


4 


er 


15 


Oberhemden 


ſowie 


ſämmtliche Herren⸗ 
Wüſche 


und 
Damen⸗Negligees 
d empfiehlt das 
Ceinenwaaren- und Wäſche⸗Magazin von 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


5 BAD 
N 4 2 85 
* 7 : 


ri 
f 


er Moiree-BRocke, 


Yalmoral-, Victoria⸗ und Steppröcke 


mit den geſchmackvollſten Garnirungen empfiehlt 
in großartigſter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen 


E. Aren, 33. 


Velours und Double 
zu Damenmänteln, feinſte Waare, 
empfiehlt von 2 7½ Sgr. die Elle au 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


S 


5 7 708777 ö 


Nach Empfang ſümmllicher eingekauften Nouv:antes in 


NIE . EB 
== Ieleidersiollen = 
vom einfachſten bis zum eleganteiien Genre, iſt 


das Lager nunmehr auf das Reichhaltigſte aus⸗ 
geſtattet, was hiermit zur gefälligen Beachtung 


empfehle 
E. Aren, 


Breiteſtraße 
33. 


E Leinewand 
in den nur reellſten Fabrikaten, 
empfiehlt in jeder Nummer u. Breite 
die Leinenwaaren⸗ Handlung u. 
| Wäſche⸗Fabrik von 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Epileptiſ ümpfe J 
hellt aan 4 eiche, Kram pre Jallucht) in 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 145 — Bereits über Hmubert geheilt. 
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37016 39 (100) 


38044 60 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
142. königlicher Klaffen ⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 
Re auf Nr 5003. 8 Gewinne von 2000 fielen anf 
Ne 19,887, 22,335. 65,025. 66,221. 76,618, 80,450. 
85 885 und 90,505. 

37 Gewinne von 1000 Ze auf Nr. 1444. 2999. 7238. 
10,206. 18 986. 19.140. 19,456. 25,131. 25,326. 25,491. 
25,641. 30,503, 36,707, 37,528. 38,843. 40,905. 42,881. 
46,398, 50,133. 50,816. 55,458. 58,204, 58,501. 63,100. 
57,087. 73,428. 80,284. 80,951, 80.975. 81,522. 82,010. 
85,779. 87,159. 88,265. 89,702. 91,474 und 94,901. 

57 Gewinne von 500 1 auf Nr. 237. 1912. 3521. 
3677. 3844. 5014. 5075. 5120, 6042. 6145. 9186. 
11,657. 12 058. 15,151. 16,169. 16,392. 17,199. 18,790 
19,445. 20,952. 22,479. 22,578. 23,731, 25,700. 26,612. 
31.468. 33,429. 33,502. 34,705. 34 803. 34 884. 36,603. 
41 421. 41,594. 44,173, 46 609. 51,603. 52,829. 54,899. 
55,002. 55,386. 55.717. 58.443. 60,142. 63,686. 64,209, 
67.677. 75,882. 77,874. 80,993. 81,120. 82,463. 83,414 
85,561. 86,027. 87.267 und 94,147. 

60 Gewinne von 200 „ auf Nr. 2155. 2456. 2465. 
4476. 4751. 5304. 5563. 5614. 6716. 7951. 9873. 
11.466. 14,673. 16,476. 17,089 20,729. 22,020. 27,012. 
27,054, 27,462. 28.717. 31,057. 32,586. 34,351. 35,991. 
36,130. 39,639. 36,966 37 543. 37,672. 39,974. 40,194. 
41,522. 41,770. 43,193. 44.558. 47,970. 50,191. 54,898. 
56,796. 59,634. 60,063. 61,190. 63,468. 65,608. 65,727. 
66,856. 69,867. 71.864. 74,764. 77,212. 77,425. 78,696. 
80 994. 81,096 82,161. 84.464. 87,752. 91,600 und 
92,989, 

Berlin, den 20. Oktober 1870. 

Königliche Menerals@otterie, Direktion. 

L ĩ ſt e 
der am 20. Oktober 1870 gezogenen Gewinnt 
unter 200 Thlr. 

142. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

(Ohne Gewähr). . 

Die Gewinne ſtab den betreffeuben Nunmern in () 
beigefügt. Nummern, denen leine () folgen, haben 70 
gewonnen. 

9 16 24 (100) 72 103 (100) 39 74 88 407 42 51 70 

535 74 641 46 51 60 63 90 755 68 847 
1008 140 303 95 405 32 69 71 94 506 601 

(100) 707 24 871 87 901 36 47 
2007 94 188 236 49 441 558 96 639 61 80 701 

40 806 36 (100) 76 922 40 85 
3005 126 55 89 203 15 34 352 71 413 52 581 

637 721 835 (100) 984 
4042 66 93 144 60 321 34 408 (100) 18 49 65 

83 507 634 750 65 67 77 82 92 897 939 71 
5040 98 103 22 35 221 65 347 451 747 49 

861 76 87 973 
8097 100 15 51 61 84 310 (100) 18 462 55˙¹ 52 

677 82 707 43 (100) 814 39 80 87 93 952 74 
7048 65 120 62 (100) 260 77 91 326 74 87 431 

501 16 53 64 653 (100) 78 90 745 922 47 65 


94 

8061 (100) 234 49 85 412 36 38 538 54 73 97 
639 59 (100) 712 33 851 932 40 

9140 68 217 92 302 44 78 90 401 64 97 509 
99 649 87 708 48 888 913 

10000 22 55 176 207 85 372 441 59 (100) 63 
(100) 71 544 74 (1000 676 705 23 29 31 95 


881 
11009 37 163 67 89 211 79 317 35 86 451 73 
89 519 622 32 37 40 (100) 77 83 701 11 828 


77 920 

18018 50 123 46 212 405 78 87 654 57 705 
73 971 92 

18108 52 64 (100) 7177 327 67 639 (100) 653 
(100) 54 98 728 804 982 

14007 47 129 85 245 94 302 74 406 81 546 
603 29 47 66 92 722 819 95 99 

15033 89 366 462 75 540 64 628 38 46 62 
749 51 956 58 (100) 

16063 (100) 81 2:6 327 4687 589 621 702 
19 (100) 23 25 51 78 87 96 847 (100) 903 13 

1202 193 244 (100) 58 99 343 51 75 519 42 
715 56 810 52 909 13 38 

48070 111 81 247 320 52 77 81 411 74 506 
871 905 

19012 13 46 73 97 139 64 296 336 67 414 61 
661 74 702 10 39 40 820 82 94 917 69 

2004 192 258 60 69 327 40 50 (100) 438 74 
510 49 775 810 23 52 923 % 

21018 94 213 37 39 49 (100) 71 312 23 48 57 
(100) 66 438 532 88 805 23 57 78 775 

28001 75 117 203 9 38 (100) 45 316 (100) 26 
59 508 20 58 653 749 73 90 816 80 989 

23140 (100) 55 (100) 65 232 65 336 49 81 423 57 65 
67 97 523 54 57 99 647 50 77 732 98 891 92 

24037 45 93 144 49 52 241 90 316 17 400 69 
70 77 550 58 646 64 702 95 (100) 873 914 68 

28031 130 94 236 62 66 69 (100) 86 368 408 
36 45 82 (100) 531. (100) 632 95 718 24 42 45 
81 860 902 

26001 113 216 97 (100) 332 66 73 88 546 729 


46 954 81 
2 7039 102 249 92 309 81 400 50 584 1643 
777 848 52 932 55 


28029 99 136 75 95 (100) 98 221 55 96 342 54 


436 60 501 22 (100) 70 652 82 (100) 1709 26 
42 46 99 935 (100) 85 

29012 102 99 219 380 (100) 90 471 544 607 
12 51 68 723 34 58 52 909 76 78 

30021 26 97 139 354 520 45 97 659 67 80 709 
(100) 818 (100) 28 54 906 82 97 


31099 135 71 409 (100) 97 550 623 73 757 


88 846 89 903 33 50 72 73 
38062 69 62 (100) 227 43 317 34 38 56 69 442 
62 505 (100) 23 88 640 881 973 
33059 126 33 264 375 490 554 737 815 
34011 27 49 64 92 203 23 70 310 410 580 631 
53 88 724 30 90 948 72 
35027 33 (100) 96 123 34 213 316 543 44 45 
53 82 83 760 72 872 74 900 21 51 (100) 
36057 145 76 220 63 (100) 99 355 59 452 93 
502 50 703 54 71 (100) 809 11 46 70 (1000 952 
146 71 78 97 227 54 51 82 356 
59 469 97 516 47 (100) 697 (100) 99 805 63 


949 
132 235 43 65 342 58 446 48 51 
61 67 (100) 98 652 91 700 97 884 95 (100) 955 


39003 11 63 66 156 218 36 85 (100) 87 94 320 


iR 402 595 97 612 19 (100) 20.48 88 756 
7 


9 
40165 227 31 307 87 453 99 603 806 29 92 


944 (100) 52 


41031 33 153 78 (100) 79 (100) 220 48 85 345 


410 18 572 (100) 89 9198 648 850 917 (100) 
22 40 46 


S 


42020 30375 80 99 108 9 330 501 611 (100) 
25 34 73 76 85 712 885 93 

43053 94 214 38 66 327 39 50 428 84 525 640 
75 85 790 836 900 36 95 

44015 53 101 53 65 254 311 428 54 578 607 
62 68 778 804 (100) 21 43 92 93 903 55 

45009 22 64 181 91 202 46 62 66 76 85 309 27 
79 (100) 506 628 91 700 80 838 43 83 (100) 

46000 32 65 89 301 507 70 600 3 743 820 
45 49 64 950 

42029 41 42 103 406 10 552 89 611 (100) 22 
77 (100) 784 89 97 (100) 808 21 914 40 69 

48069 72 304 21 65 91 433 44 52 606 7:8 828 
39 42 98 959 86 

49072 163 285 90 352 65 66 423 80 94 500 
47 79 (100) 82 690 726 41 43 943 

50077 87 183 (100) 300 75 407 14 76 84 535 
50 69 603 40 (100) 732 829 

51040 (100) 83 89 108 15 42 77 86 205 63 78 
452 (100) 95 521 26 606 9 703 56 815 28 88 91 

58099 114 62 82 261 313 19 20 (100) 94 456 
92 557 616 18 25 41 736 37 40 50 853 (100) 
99 (100) 

83014 44 116 55 211 56 (100) 89 316 76 98 
411 68 97 726 81 90 803 17 

54031 72 74 199 207 12 (100) 55 311 (100) 47 
93 400 60 73 656 783 810 16 64 973 

55004 (100) 70 96 100 54 (100) 9499 223 29 
910 5 5 51 542 43 (100) 72 625 (100) 60 761 

56035 71 164 77 204 329 (100) 87 90 94 420 
569 97 601 56 76 (100) 732 892 

52058 67 82 120 63 69 235 60 61 88 343 565 
78 91 601 50 87 881 

58020 59 101 25 207 84 97 389 440 53 551 
13 647 50 91 748 50 82 915 16 (100) 25 57 

59011 25 5465 144361 93 507 704 935 (100) 73193 

60021 39 104 27 (100) 44 55 206 26 431 7281 
474 90 590 94 98 720 61 67 83 830 48 50 947 

61023 93 (100) 175 268 383 440 541 62 88 
631 745 83 842 (100) 927 34 

62029 91 122 209 30 58 319 (100) 53 93 420 
21 (100) 70 99 571 73 636 51 53 87 98 941 

33007 76 83 (100) 145 57 253 331.53 563 602 
25 706 54 82 (100) 936 41 

64014 43 53 63 97 142 93 94 222 23 (100) 60 
317 (100) 78 516 34 45 61 79 666 701 11 61 
70 823 24 60 (100) 992 

63016 59 62 85 134 59 72 (100) 296 351 77 
432 57 583 607 47 701 30 (100) 83 835 66 

66003 6 20 94 198 314 22 37 62 67 446 (100) 
541 601 16 22 (100) 37 60 872 950 

67007 22 225 81 (100) 314 43 437 42 49 545 
70 98 680 89 95 857 90 909 0 65 93 

68007 41 68 (100) 135 51 96 (6100) 224 312 
483 503 35 (100) 802 (100) 26 56 75 

69031 129 46 81 93 221 306 434 (100) 46 86 
609 37 67 70 90 (100) 99 964 77 

20037 112 320 78 (00% 478 593 (100) 620 
712 35 72 80 848 92 950 

21018 24 41 62 76 85 101 98 213 73 352 625 
32 95 731 55 818 (100) 947 

72001 23 79 97 264 66 300 44 49 57 88 411 33 90 
566 844 74 931 40 48 70 

23004 57 131 69 98 241 329 33 75 81 429 35 
(100) 72 572 92 748 75 891 97 941 64 89 

24048 49 76 93 170 82 225 30 338 50 81 450 
516 30 89 638 46 81 99 706 25 28 830 902 32 

75112 14 37498 407 526 83 775 806 959 91 

76007 28 31 44 103 51 55 73 247 (100) 89 329 
59 75 91 413 22 (100) 609 10 48 61 63 78 91 
887 940 48 

27021 22 117 21 50 63 224 47 300 83 411 77 
513 606 704 857 96 909 

28103 396 423 89 90 566 92 673 718 35 47 
839 901 3 29 50 

29014 33 111 39 436 54 682 83 740 (100) 83 
88 810 (100) 34 40 64 919 40 (100) 

80019 24 35 226 78 96 364 86 99 439 84 568 
633 69 711 (100) 31 64 812 28 30 (100) 32 55 
61 86 912 97 

81003 106 44 234 313 455 56 95 609 30 843 
52 (100) 54 63 86 939 71 73 

82001 63 66 (100) 273 92 412 18 52 661 93 
(100) 99 782 818 22 69 904 72 

83068 223 63 378 411 12 59 74 528 659 62 
67 98 739 42 58 (100) 65 77 810 926 29 

84003 25 39 51 97 202 17 408 91 559 616 22 
96 712 35 50 94 808 903 10 20 43 

85012 32 53 77 98 141 80 214 89 321 26 34 
418 (100) 27 34 579 617 744157 848 91 902 26 96 

S8127 62 81 211 47 58 366 484 524 49 (100) 
600 22 28 84 746 50 970 

87027 85 97 127 61 (100) 74 76 227 300 10 44 
68 451 542 59 64 76 621 (100) 44 61 69 86 
777 90 819 951 

88183 91 92 223 61 316 32 48 81 98 420 29 37 
528 32 (100) 47 629 79 89 823 848 57 

89085 147 91 (100) 217 60 86 447 554 633 
724 52 887 803 6 68 75 92 

90012 94 111 22 216 20 69 3.0 12 456 75 95 
508 48 59 83 629 45 702 43 865 66 911 32 92 

91013 82 (100) 83 86 157 65 81 225 58 i 
437 67 666 717 34 934 85 

98002 5 94 287 336 56 66 98 433 65 588 636 
60 70 87 (100) 91 716 20 33 856 84 85 95 983 

93011 22 145 (100) 57 (100) 217 35 45 62 (100) 
306 29 33 71 430 91 517 68 94 660 69 769 
(100) 73 811 12 26 919 

94004 66 1:16 228 60 69 77 354 62 415 513 
20 22 648 63 87 854 951 (100) 81 


— — —— ee 
Werkführer⸗Geſuch 
[44 * 2 “ * 

für eine Spritfabrik. 

Ein tüchtiger Werkführer der die Reinigung von Brant⸗ 
wein auf kaltem Wege, fowie die Fabrikation von feiuſtem 
Sprit gründlich verſteht, moglicherweiſe auch Kenntnifle 
in der Fabrikation von Rum, Cognac und Liqucuren beſitzt, 
kann eine Auſtellung als Vorſteher e iner größeren Sprit 
fabrik im Auslande erhalten. 

Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe. Angabe 
ferenzen und Bedingungen befördert sub O. 28 
2 En Expedition von Rudolf Mosse 

erlin. 


Sonnabend, den 22. Oktober 1870. 
Der Kaufmann von Venedig 
Schauspiel in 4 Akten von Shakeſpeare⸗ 


